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1. Die Geſchüftstätigkeit der Gewerbe⸗ und Kaufmannsgerichte 1913 .

Im Berichtsjahr waren im Großherzogtum 19 Gewerbe - und 7 Kaufmannsgerichte tätig .
Gewerbegerichte beſtehen in Durlach , Freiburg und Karlsruhe ſeit dem Jahre 1891 ,

n Lahr und Pforzheim ſeit 1892 , in Heidelberg und Mannheim feit 1893 , in Offenburg feit
1895 , in Eberbach feit 1897 und in Villingen feit 1900 ; die übrigen Gewerbegerichte ſind nach
1900 errichtet worden , und zwar Konſtanz 1902 , Bruchſal 1904 , Baden - Baden 1907 , Lörrach
1908 , Hornberg ( A. Triberg ) und Raſtatt 1909 , Furtwangen ( A. Triberg ) 1910 , Singen ( A. Konſtanz )
un Weinheim im Jahre 1911 .

Im ganzen ſind im Berichtsjahr 3302 Rechtsſtreitigkeiten bei den badiſchen Gewerbegerichten
anhängig geweſen , hiervon find 73 als unerledigt aus früheren Jahren auf das Jahr 1913 über⸗
gegangen , von letzteren u. a. 22 bei dem Gewerbegericht Karlsruhe , 23 in Mannheim und 10 in
Pforzheim . Neu anhängig geworden ſind im Berichtsjahr 3229 Rechtsſtreitigkeiten bei den Ge -
werbegerichten , davon entfielen u. a. 320 auf Freiburg , 178 auf Heidelberg , 612 auf Karlsruhe ,
987 auf Mannheim und 545 auf Pforzheim .

Unter den neu anhängig gewordenen Fällen waren 3227 Rechtsſtreitigkeiten zwiſchen Mr -
beitern und Arbeitgebern , und zwar 3060 auf Klage der Arbeiter und 167 auf Klage der Arbeit —
geber . Außerdem ſind im Berichtsjahr nur noch 2 Rechtsſtreitigkeiten auf Klage zwiſchen Arbeitern
desſelben Arbeitgebers bei dem Gewerbegericht in Freiburg anhängig gemacht worden .

Von den im Berichtsjahr bei ſämtlichen 19 Gewerbegerichten des Großherzogtums anhängig
geweſenen Rechtsſtreitigkeiten ( 3302 ) haben 3235 noch in demſelben Jahre Erledigung gefunden ,
während die reſtlichen 67 unerledigt blieben und auf das Jahr 1914 übernommen werden mußten .

Der Streitwert der im Berichtsjahr neu anhängig gewordenen Sachen ( 3229 ) betrug in
der Mehrzahl der Fälle nicht mehr als 50 Mb, und zwar in 1338 Fällen bis mit 20 Ab md in

1013 über 20 bis mit 50 Ao; in 525 Füllen mate der Streitwert über 50 big mit 100 A
und in 289 über 100 / aus , in den übrigen 64 Fällen iſt er unbeſtimmt geblieben .

Von den 3235 erledigten Streitſachen ſind 1321 durch Vergleich und 858 durch Verzicht,
Zurücknahme der Klage , Beruhenlaſſen od. dgl. erledigt worden , 40 Fälle fanden Erledigung durch
Anerkenntnis und in 306 Rechtsſtreitigkeiten erging Verſäumnisurteil ; andere Endurteile wurden
m 710 Fällen erlaſſen , darunter waren 525 , bei denen das Verfahren bis zur Verkündigung des
treitigen Urteils bis zu 2 Wochen , und 185 Fälle , bei denen es entſprechend 2 Wochen und mehr dauerte .

Y Berufungen ſind 21 eingelegt worden . In 4 Fällen , und zwar in je 1 Fall in Karlsruhe,
kannheim, Pforzheim und Singen , wurden die zuſtändigen Gewerbegerichte als Einigungsamt

angerufen. Gutachten haben die Gewerbegerichte im Berichtsjahr keine abgegeben . Ein Antragiſt nur vom Gewerbegericht Mannheim geſtellt worden .

Kaufmannsgerichte beſtanden in Baden - Baden , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Kon⸗

tan, Mannheim, und Pforzheim , ae , mit Ausnahme von Baden - Baden , das erft im Jayr 1908
rrichtet worden ift, beſtehen ſchon ſeit dem Jahr 1905 .
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Bon den im Jahr 1913 bei den 7 badiſchen Kaufmannsgerichten anhängig geweſenen 597

Rechtsſtreitigkeiten rührten 23 noch aus früheren Jahren her , während 574 erſt im Berichtsjahr

neu anhängig geworden waren , von letzteren u. a. 125 in Karlsruhe und 251 in Mannheim ; in

Freiburg und Heidelberg ſind je 56 , in Pforzheim 58 und in Konſtanz 20 Fälle neu anhängig

geworden , die reſtlichen 8 in Baden - Baden .

Auf Klage der Kaufleute beruhten 59 , auf Klage von Gehilfen und Lehrlingen 515 von

den neu anhängig gewordenen Rechtsſtreitigkeiten .
Von den überhaupt anhängig geweſenen Fällen ( 597 ) haben 569 im Berichtsjahr ſelbſt

Erledigung gefunden , 28 mußten als unerledigt in das kommende Jahr übernommen werden .

Der Streitwert der bei den badiſchen Kaufmannsgerichten im Jahr 1913 neu anhängig

gewordenen Sachen betrug bis mit 20 / in 26 Fällen , über 20 bis mit 50 / in 65 , über

50 bis mit 100 / in 123 , über 100 bis mit 300 / in 186 und über 300 AM in 147 Fällen ;

bei 27 Streitſachen war der Streitwert unbeſtimmt .
Die Erledigung der Streitſachen erfolgte in 234 Fällen durch Vergleich , in 156 durch Ver —

zicht, Zurücknahme der Klage , Beruhenlaſſen u. dgl . in 4 durch Anerkenntnis und in 29 Fällen

durch Verſäumnisurteil ; in 146 Fällen erging ein anderes Endurteil , darunter befanden ſich

84 Fälle , bei denen das Verfahren bis zur Verkündigung des ſtreitigen Urteils bis zu 2 Wochen ,

und 62 Fälle , bei denen es entſprechend 2 Wochen und mehr dauerte .

Berufungen ſind 21 eingelegt worden . Als Einigungsamnit iſt im Berichtsjahr keines der

Kaufmannsgerichte angerufen worden . Ein Gutachten wurde vom Kaufmannsgericht Mannheim

erſtattet . Anträge find von keinem der kaufmänniſchen Sondergerichte geſtellt worden .

2. Die eingetragenen Erwerbs⸗ undWirtſchaftsgenoſſenſchaften im

Großherzogtum zu Anfang des Jahres 1914 .

Wie im übrigen Deutſchen Reich , ſo haben die Erwerbs - und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften

auch im Großherzogtum Baden eine außerordentliche wirtſchaftliche Bedeutung gewonnen ; dafür

ſpricht ſowohl die große Zahl der eingetragenen badiſchen Genoſſenſchaften wie die Ausdehnung ,

Richtung und Mannigfaltigkeit der Betätigung auf den verſchiedenen Gebieten des Erwerbs

lebens uſw .
Auf 1. Januar 1914 waren im Lande im ganzen 1722 eingetragene Genoſſenſchaften vor⸗

handen , und zwar 1714 Einzel⸗ und 8 Zentralgenoſſenſchaften .
Unter den Einzelgenoſſenſchaften befanden ſich 997 mit unbeſchränkter und 713 mit

beſchränkter Haftpflicht ; 4 Genoſſenſchaften hafteten mit unbeſchränkter Nachſchußpflicht .

Am zahlreichſten unter den Einzelgenoſſenſchaften waren zu Beginn des Berichtsjahrs die

landwirtſchaftlichen Rohſtoffgenoſſenſchaften . Während die gewerblichen Rohſtoffgenoſſenſchaften

keine allzugroße Verbreitung erlangt haben , hat ſich die Landwirtſchaft von jeher als günſtiger

Pflanz⸗ und Nährboden für Rohſtoffgenoſſenſchaften erwieſen . Zu den 709 landwirtſchaftlichen

Rohſtoffgenoſſenſchaften gehören die landwirtſchaftlichen Konſumvereine bezw. landwirtſchaftlichen

Konſum⸗ und Abſatzvereine , die landwirtſchaftlichen Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaften und die

bäuerlichen Bezugs⸗ und Abſatzgenoſſenſchaften .
Die Zahl der gewerblichen Rohſtoffgenoſſenſchaften belief ſich nur auf 34 ; weiteren Neu -

gründungen ſtehen u. a. im Handwerk wohl auch wie anderwärts die ſtark zutage tretenden Kon⸗

kurrenzverhältniſſe im Wege . Am verbreitetſten waren die Rohſtoffgenoſſenſchaften im Bäckerhand⸗

werk ( 13) ; ihnen zunächſt ſtanden die Rohſtoffgenoſſenſchaften im Schuhmacherhandwerk ( 7 )

außerdem beſtanden noch 4 Rohſtoffgenoſſenſchaften für Schreiner , je 3 für Schneider bezw. für

das Maler⸗ und Tünchergewerbe , je 1 für das Tapezier⸗ , Sattler⸗ und Poſamentierhandwerk , für

Gipſer und Stukklateure , für das Brauergewerbe und für den Bezug von Baumaterialien .

Einige weitere gewerblichen Rohſtoffgenoſſenſchaften waren gleichzeitig Magazingenoſſen⸗

ſchaften , und zwar 8, davon 5 im Schreinergewerbe und 3 im Fleiſcherhandwerk , welch' letztere

neben dem Bezug von Rohſtoffen die Häuteverwertung gemeinſam betrieben .

Reine Magazingenoſſenſchaften gab es unter den Einzelgenoſſenſchaften in der Landwirt

ſchaft 51 , gewerbliche dagegen nur 4.

Unter den landwirtſchaftlichen Magazingenoſſenſchaften waren 21 Getreideabſatzgenoſſen⸗

ſchaften, 20 Geflügelverwertungs⸗ und Eierabſatzgenoſſenſchaften , 6 Viehverwertungsgenoſſenſchaften ,
1 Holzverkaufs⸗, 1 Fiſcherei⸗ und je 1 Schneckenabſatz - und Kirſchwaſſerabſatzgenoſſenſchaft .

Von den gewerblichen Magazingenoſſenſchaften entfielen 3 auf das Schreiner - und Tapezier⸗

gewerbe , und 1 diente der gemeinſamen Häuteverwertung im Fleiſchergewerbe.
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